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andere Kreisleitungsmitglieder haben vorher in zwei Brigaden auf den ein­
zelnen Baustellen des Kreisbaubetriebes Untersuchungen durch geführt und 
festgestellt, daß es besonders darauf ankomme, Arbeitszeitverluste infolge 
Bummelei und schlechter Arbeitsorganisation zu vermeiden und den Kampf um 
Materialeinsparung energischer zu führen. Die Genossen haben ihre Vorschläge 
bei der Ausarbeitung des Beschlusses unterbreitet. Genosse Gericke, der Briga­
dier im Kreisbaubetrieb ist, begann sofort, den Beschluß, an dem er selbst mit­
gearbeitet hat, im Betrieb durchzuführen. Unter seiner Leitung wurde die 
Brigade die beste des Betriebes, sie genießt Vertrauen und Ansehen bei den 
Kollegen. Die Brigade verpflichtete sich, acht Wohnungseinheiten für Land­
arbeiter in Schönerlinde 30 Tage vorfristig fertigzustellen. Im Kampf gegen die 
Materialvergeudung ist es auf Grund der politischen Arbeit des Genossen 
Gericke gelungen, den Materialverbrauch bei gleicher Leistung um 10 Prozent 
zu senken. Arbeitszeitverluste durch Bummelei gibt es in seiner Brigade nicht 
mehr, weil es Genosse Gericke verstanden hat, ein wirkliches Kollektiv zu 
schaffen. So oder ähnlich arbeiten andere Mitglieder der Kreisleitung, wie z. B. 
die Genossen Weigelt und Schulz, die bei der Vorbereitung der Wahl in den 
ländlichen Grundorganisationen gute Initiative entwickelten; öder die Genossen 
Muschatz und Steinke, die sich mit Erfolg besonders für die Unterstützung der 
Nationalen Front einsetzten.

Im Herbst vergangenen Jahres wurde eine Gruppe von Kreisleitungsmit­
gliedern, darunter Genosse Splinter, mit der Vorbereitung eines Beschlusses 
beauftragt, der die politisch-ideologische Stärkung unserer LPG zum Inhalt 
haben sollte. Einer der Schwerpunkte dieses Beschlusses war, den Einfluß der 
Partei in den LPG durch Gewinnung von Kandidaten zu verstärken. Genosse 
Splinter, der bei der Ausarbeitung des Beschlusses auf diesen Punkt besonderen 
Wert gelegt hatte, ging bei dessen Durchführung vorbildlich voran und gewann 
in seiner LPG persönlich drei Kandidaten für die Partei. Damit konnte eine 
Parteigruppe gebildet werden, um die sich Genosse Splinter ständig kümmert 
und die auch dazu beigetragen hat, daß die LPG in diesem Jahr wirtschaftlich 
gute Fortschritte macht. Die Erfahrungen und die Mitarbeit der einzelnen Mit­
glieder der Kreisleitung stärken die kollektive Kraft der Leitung und helfen 
den Genossen der Grundorganisationen, den richtigen Weg zu erkennen.

Wir können noch nicht sagen, daß bereits alle Kreisleitungsmitglieder in 
solcher Weise als politische Funktionäre unter den Massen auftreten. Das liegt 
aber nicht daran, daß diese Genossen nicht gewillt sind, politische Aktivität zu 
entwickeln. Ihnen fehlt noch die kollektive Hilfe der anderen Mitglieder der 
Kreisleitung und besonders der Büromitglieder.

Erfahrungen austauschen über die Methoden ihrer politischen Arbeit, stärkt 
die kollektive Leitung und hilft schwächeren Genossen. Das hat sich bei unserer 
Arbeit gut bewährt und wird vom Büro noch mehr beachtet werden. Darüber 
hinaus ist aber eine systematische theoretische Schulung der Kreisleitungsmit­
glieder erforderlich, z. B. durch Konsultationen, gute Vorträge von Wissen­
schaftlern und ähnliches, wie uns das auch die Bezirksleitung zeigt. — Bisher 
haben wir das zuwenig beachtet. Gute Anfangserfolge in der kollektiven Arbeit 
sind vorhanden. Wir werden alle Methoden, die das fördern, beachten und so­
weit wie möglich anwenden.
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